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Papierbahn im
Gelatinierbad

ist in verschiedenen
subtilen Tönen erhältlich.
Mittelstarkgelatiniert — unsere
Spezialität: Oberflächen-
leimung des fertigen
Papiers. Daher die Radier-
festigkeit und die sammet-
artige Oberfläche. Günstig
im Preis.. Verlangen Sie
unsere „Kleine Kollektion".

Papierfabrik

MNDOMRT

Die Redaktion des „Schweizer Spiegel" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

„Guggenbühl und Hubers Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 25.431.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1.

Telephon 23.431. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, 1/2 Seite Fr. 200, */* Seite

Fr. 100, V8 Seite Fr. 50, 1/io Seite Fr. 25. Bei

Wiederholungen Rabatt. Chef der Inseratenabteilung:

Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise :

Schweiz :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60
5 „ „ 5.80

Ausland :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60
3 „ „ 3.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERL AG

ZÜRICH

t

/^apt'e/ba/m im
//e/a/i/ite/bad

is/ t/i ve/sc/iiet/e/ie/i xud-
/t/e/i ?o/ie/t er/iä/Z/ic/i. V///-
/e/àz/cAe/a/i/it'e// — u/i^e/e
5/)e?ta/i/</// Oèe/Mc/ie/i-
/eimll/iA </ez /ez/iAe/i

/ite/,?. Oa/ier </i'e //«t/tez-
/ez/iA/cei/ u/n/ t/ie samme/-
ar/iAe Obe/Mc/ie. t?ii/i5/tA
im /^/ei5. Ve//a/iAe/i 5/e
it/txe/e „/t/ei/ieXotte/t/à".

/^a/iie//olb/i/c

lìvixuìlil
Oie Ledalîtion des „Lebwei^er Lpiegol" bittet,

bei unverlangt eingesandten IVIanusbripteo, à-
kragen usw., Lüclrpvrto beizulegen. Die Llätter
sind nur auk einer Leite ÜU besebreibeu.

„kuggenblikl unli ^ubeisSeliwài'-SpiôgsI"
eine IVlonatsschrilt, erseheint am 1. jedes Monats.

ksäaktion:
Or. Lortunat Ouber, Or. /Idoll tkuggenbübl
(Lralttisebsr leil: krau kielen Ouggenkübl),
klirsebengraben 20, 2ürieb 1. lelspbon 2Z.4Z1.

Lpreebstunden <ler Ledabtion täglieb nacb vor-
beriger telepboniseber tknineldnng.
Oie Einsendung von Manusbripten, (leren Inbslt
(lern Obarabter 6er Xeitscbrikt entspriebt, ist
srwünsebt. Ois Oonoriernng erlolgt bei du-
nabrne. Liiebporto nnerlasslieb.

Inseisten-ânnslims
dureli den Verlag, Oirsehengrahen 20, ^ürieh 1.

I'elephon 23.431. Lchluss der Inseraten-Annahme
12 l'age vor Orsoheinen jeder Kummer. ?reis
einer Leite I^r. 400, î/z ^eite k'r. 200, ^4 Leite
k'r. 100, ^/g Leite I?r. 60, ^/is Leite k'r. 26. Lei
Wiederholungen lìahatt. (ühel der Inseraten-
ahteilung: Or. lose! Ltuder.

Dnuelt unä Lxpvciiiion:
Lncbdrueberei Lücblsr â Oo., IVlarienstr. 8, Lern.

kssiellungen
nelunsn jederzeit entgegen 6er Verlag oclsr die

Expedition, sowie aueb alle Luebbandlungen
und Lostsrnter.

Abonnemvnispi'öiso:
Lehwei^ :

12 Monate h'r. 16.—
6 „ „ 7.60
Z „ „ Z.80

Ausland:
12 lVlonats ?r. 1Z.—

6 „ „ 7.60
Z „ „ Z.80

Lostobeobbonto Lern III Z1Z2

<Z O O O O IV S Ö « O S « O S L «
Sc!IIIVLI2LL-8?ILOLO-VLLOiI(I
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Buntfarbiges Gefieder, listige Augen und stolzerhobener roter
Kamm: das ist der Glücksvogel der Interkantonalen und
Landesausstellungs-Lotterie! Von allen Plakatwänden leuchtet weit sichtbar

das bunte Kleid des Glücksvogels mit dem roten Kleeblatt auf
der Brust. So wie das rote Kleeblatt im ganzen Land, an jedem Ort
seine Wurzeln schlug, so fliegt jetzt der farbenfrohe Glücksvogel
umher, um Tausende von Loskäufern glücklich zu machen.

Groß war die Beliebtheit des roten
Kleeblattes. So wird auch der
Glücksvogel der Interkantonalen

und Landesausstellungs-Lotterie
innert kurzer Zeit der gesuchteste und begehrteste Vogel sein.

trppcfp 7M CR cnmrt Losbestellungen auf Postcheck VIII/11300 (zuzüglich
TREFFER ZU FR. 10000- 4° RP- Porto) oder Per Nachnahme beim Offiziellen

2 TREFFER ZU FR. 5000—
3 TREFFER ZU FR. 3000—
5 TREFFER ZU FR. 2000—
50 TREFFER ZU FR. 1 000—
100 TREFFER ZU FR. 600—
300 TREFFER ZU FR. 200—
400 TREFFER ZU FR. 100—
900 TREFFER ZU FR. 50—
6000 TREFFER ZU FR. 20—
30000 TREFFER ZU FR. 10—

Lotteriebüro der Interkantonalen und (Landesausstellungs-Lotterie,

Löwenstr. 2, Zürich (Telephon 5.86.32.
Max Dalang A.-G.J.Barverkauf in den der Interkantonalen
Lotterie-Genossenschaft angeschlossenen Kantonen
durch die Filialen der Orell Füßli-Annoncen A.-G. und
Publicitas A.G., bei allen Banken, sowie bei den mit
dem ,.Roten Kleeblatt"-Plakat gekennzeichneten
Verkaufsstellen und im Offiziellen Lotteriebüro.

Einzellospreis Fr. 5.-

INTERKANTONALEUND
IANDESAUSSTELLUNBS.

2

<^5

kunttarbigss Cefis6sr, listige ^ugen uncl stolisrbobsner roter
Kamm: clas ist äs»- Clücksvogsl 6er Interkantonalen un6 banctss-

susstsllungs-l.ottsrie! Von allen Plakatwän6sn lsucbtst weit sicbt-
bar clas bunte kleicl cies Clücksvogsls mit clem roten Kleeblatt aut
bei- Lrust. So wie clas rote Kleeblatt im ganisn l_ancl. an jsciem Ort
seine Wuseln scblug, so fliegt jet^t cler tarbentrobs Olücksvogsl
umber. um Isussncls von l_oskäufsrn glücklicb ^u macben.

LrolZ war clis Lsliebtbsit 6es roten
KIssblsttss. Zo wircl sucb cler
Olücksvogsl cler Interkantonalen

uncl l_sncles3usst6llungs-l_ottsris in-
nsrt kurzer ^eit cler gssucbtssts uncl bsgsbrtssts Vogel sein.

«.osdesisllungsn sut postàck VIII/11300 (?u7üglick
lecrrsa Ä 5e. 10000'.- ^ k^p. porio) ocisc per k^sciinsiims beim Otti-IsIIsn

2 Ik?5555k? ?u 5k?. socxz—
g 7k?5555k? 7u re. 2000—
s leerree lu 5k?. 2000.-

,00 inerte?u rê. 500.—
200 ik?5555k??u 5k?. 200.-
-XXZ 7k?5555I? IU 5k?. 100.—

6000 7k?5555I? ?U 5k?. 20.-
20000 7k?5555k? IU 51?. 10.- ksutssisllsn uncl im OttiziisIIsn bottsrisdüro.

^>n?ellospreis 5r. 5.-


	...

